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PRÜFUNGSWESEN IM HANDWERK

IG Metall im Handwerk sichtbarer machen

Strukturwandel im Handwerk

Aufgaben im Prüfungswesen 

Neues Meisterprüfungsverfahren im Handwerk

Prüferbenennung durch die IG Metall

Gesellenprüfungen im Handwerk

Themen:



Bezirkshandwerksausschuss-Sitzung, 29.03.2022, Ralf Kutzner
IG Metall

VB 05

Handwerk führt d ie M angell iste a n
Krise um Fachkräfte verschärft sich

Quelle: manpowergroup



Bezirkshandwerksausschuss-Sitzung, 29.03.2022, Ralf Kutzner
IG Metall

VB 054

Allein im Elektro Handwerk fehlen nach 
Angabe des Bundesinnungsverbandes mehr 
als 81.000 Fachkräfte.

Im Sanitär Heizung Klima Handwerk fehlen lt. 
Bundesinnungsverband ZVSHK aktuell 
bereits  68.000Fachkräfte.

Größere Fachkräftelücken bestehen auch in 
den sanierungsrelevanten Handwerken 
Tischler und Metallhandwerk.

Insgesamt fehlen in den Ausbaugewerken im 
Zuständigkeitsbereich der IG Metall rund 
190.000 Fachkräfte

Fachkräftelücke wächst

Handwerker ge sucht



Bezirkshandwerksausschuss-Sitzung, 29.03.2022, Ralf Kutzner
IG Metall

VB 055

Thema Fachkräftesicherung nutzen um 
IG Metall handwerkspolitisch als 
starken Partner zu positionieren

Stärkung der Tarifbindung 

Unterstützung der Handwerksarbeit der 
Bezirke und GS durch Kommunikation 
und Themensetzung auch auf regionaler 
Ebene

Ziel Sozialpartnerdialog:

Zukunft gestalten
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ALS IG METALL SICHTBAR WERDEN
Beispiel: Azubi Aktion Campus Handwerk Bielefeld
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STRUKTURWANDEL TRIFFT 
SELBSTVERWALTUNG

Leistungsfähigkeit der Innungen?

Aufgabenwahrnehmung sicherstellen!



STRUKTURWANDEL IM HANDWERK

Handwerkskonzerne vs. Kleinstbetriebe

Quelle: Statistisches Bundesamt 29.09.2021



IG Metall
FB Handwerk KMU9

5.  HWO N OV E LLE

Neuausrichtung Meisterprüfungswesen

Zukünftig paritätische Besetzung der Meisterprüfungsausschüsse

Einführung von paritätisch besetzten Prüfungskommissionen unterhalb der 
Meisterprüfungsausschüsse

Erstmalig Vorschlagsrecht der Gewerkschaften zur Prüferbenennung in allen 
handwerklichen Prüfungsausschüssen

Stärkung der Tarifbindung in § 52: Das Abschließen von TV gehört zum 
gemeinsamen gewerblichen Interesse der Innungen

Prüfungswesen fit für die Zukunft machen



RELEVANZ MEISTERPRÜFUNG  IM HANDWERK

Industriemeister (gesamt) 13.644

Handwerksmeister (gesamt) 20.274

Davon im Zuständigkeitsbereich der IG Metall 13.100

KFZ 3.795

Metallbau / Feinwerkmechaniker 1.638

Elektro 2.232

SHK 1.629

Tischler 1.014

Prüfungsabnahmen 2019



RELEVANZ MEISTERPRÜFUNG  IM HANDWERK

Beispiel aus einem Handwerkskammerbezirk



N E UE S M E IS TERPRÜFUNGSVE RFAHREN

Meisterprüfungsausschuss

•Neutraler Vorsitzender

•Arbeitgeber

•Arbeitnehmer

•Sachverständige Person 
Teile III und IV

Prüfungskommission 

•Arbeitgeber

•Arbeitnehmer

Prüfungskommission

•Arbeitgeber

•Arbeitnehmer

 Meisterprüfungsausschuss nur noch für die Organisation 
 des Verfahrens zuständig 
 Prüfungsabnahme durch Prüfungskommissionen



MEISTERPRÜFUNG  IM HANDWERK

Die Übergangsfristen laufen zum 30.06.2022 aus

Bestehende Prüfungsausschüsse laufen bis zum Ende der Amtszeit 
weiter 

In diesem Fall werden zum jetzigen Zeitpunkt nur die Mitglieder der 
Prüfungskommissionen neu berufen

In allen anderen Fällen werden Meisterprüfungsausschüsse und 
Kommissionen neu berufen

Vorschlagsrecht der IG Metall immer sichergestellt

§ 122a  Handwerksordnung: Übergangsfrist nur noch b is 30.06.2022



N E UTRALER V ORS ITZE NDER IM  M PA?

Quelle: https://www.sr.de/sr/home/nachrichten/politik_wirtschaft/hohe_durchfallquote_meisterschule_wird_thema_im_landtag_100. html



§ 47 HWO ERRICHTUNG 
MEISTERPRÜFUNGSAUSSCHUSS

(2) Die höhere Verwaltungsbehörde errichtet die Meisterprüfungsausschüsse nach Anhörung 
der Handwerkskammer und ernennt auf Grund ihrer Vorschläge die Mitglieder und die 
Stellvertreter für längstens fünf Jahre. Über Vorschläge für Mitglieder nach § 48 Absatz 4 und 
deren Stellvertreter befindet in der Handwerkskammer die Mehrheit der Gesellenvertreter der 
Vollversammlung; die Gesellenvertreter sollen Vorschläge der im Bezirk der Handwerkskammer 
bestehenden Gewerkschaften und selbständigen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit sozial-
oder berufspolitischer Zwecksetzung berücksichtigen. Die Handwerkskammer hat die in Satz 2 
genannten Gesellenvertreter und Organisationen zu unterrichten

Beispiel: Satzung HWK Hannover  §19 Abs. 2
Die von der Handwerkskammer zu erfüllenden Aufgaben werden vom Vorstand wahrgenommen, soweit nicht auf 
Grund gesetzlicher Vorschriften oder Satzungsbestimmungen anderen Organen der Handwerkskammer 
übertragen sind. Der Vorstand kann einzelne Vorgänge der Hauptgeschäftsführerin/ dem Hauptgeschäftsführer 
zur selbständigen Erledigung überweisen.



§ 47  HWO V ORS CHLAGSRECHT IG M E TALL

(2) Die höhere Verwaltungsbehörde errichtet die Meisterprüfungsausschüsse nach Anhörung 
der Handwerkskammer und ernennt auf Grund ihrer Vorschläge die Mitglieder und die 
Stellvertreter für längstens fünf Jahre. Über Vorschläge für Mitglieder nach § 48 Absatz 4 und 
deren Stellvertreter befindet in der Handwerkskammer die Mehrheit der Gesellenvertreter der 
Vollversammlung; die Gesellenvertreter sollen Vorschläge der im Bezirk der 
Handwerkskammer bestehenden Gewerkschaften und selbständigen Vereinigungen von 
Arbeitnehmern mit sozial- oder berufspolitischer Zwecksetzung berücksichtigen. Die 
Handwerkskammer hat die in Satz 2 genannten Gesellenvertreter und Organisationen zu 
unterrichten

1.  über die Errichtung von Meisterprüfungsausschüssen am Sitz der Handwerkskammer,

2.  über die Zahl der von den Gesellenvertretern vorzuschlagenden Mitglieder und 
Stellvertreter für die Meisterprüfungsausschüsse und

3. über Personen, die auf Vorschlag der Gesellenvertreter zu Mitgliedern und Stellvertretern 
der Meisterprüfungsausschüsse berufen sind.



§ 48 QUALIFIKATION ARBE ITN EHME R M PA

(4) Ein Beisitzer soll ein Geselle sein, der in dem 
zulassungspflichtigen Handwerk, für das der 
Meisterprüfungsausschuß errichtet ist, die Meisterprüfung 
erfolgreich abgelegt hat oder das Recht zum Ausbilden von 
Lehrlingen besitzt und in dem betreffenden zulassungspflichtigen 
Handwerk tätig ist.

 Mögliche Ansprache von Interessenten im Betrieb: 

 Muss nicht zwingend in einem Handwerksbetrieb beschäftigt sein!

 Werkstattmeister

 Bauleiter

 Gesellen mit Ausbildereignung!



§ 48A N E U PRÜFUN GSKOM MISSIONEN

(1) Die Abnahme und die abschließende Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungen einer 

Meisterprüfung obliegen Prüfungskommissionen. Die Prüfungskommissionen werden von 

dem Meisterprüfungsausschuss gebildet.

(2) Für den Einsatz in den Prüfungskommissionen beruft der Meisterprüfungsausschuss für 

die Dauer von jeweils längstens fünf Jahren prüfende Personen. Die Handwerkskammer hat 

hierfür eine Liste mit nicht bindenden Vorschlägen zu erstellen; § 47 Absatz 2 Satz 2 und 3 

gilt entsprechend. 

§ 47 Abs.: 2 Satz 2 und 3:Über Vorschläge für Mitglieder nach § 48 Absatz 4 und deren Stellvertreter befindet in der Handwerkskammer die 

Mehrheit der Gesellenvertreter der Vollversammlung; die Gesellenvertreter sollen Vorschläge der im Bezirk der Handwerkskammer 

bestehenden Gewerkschaften und selbständigen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit sozial - oder berufspolitischer Zwecksetzung 

berücksichtigen.

.



§ 48A PRÜFUNGSKOMMISSION

(3) Jede prüfende Person muss die Voraussetzungen für eine Ernennung zum Mitglied des 

Meisterprüfungsausschusses erfüllen. § 34 Absatz 6 Satz 1, Absatz 9 und 9a gilt für sie 

entsprechend. Die Mitglieder des Meisterprüfungsausschusses und ihre Stellvertreter können zu 

prüfenden Personen berufen werden.

§ 34 Abs.: 

(6) Die Mitglieder der Prüfungsausschüsse können nach Anhörung der an ihrer Berufung Beteiligten aus wichtigem Grund abberufen werden.

(9) Die Tätigkeit im Prüfungsausschuss oder in einer Prüferdelegation ist ehrenamtlich. Für bare Auslagen und für Zeitversäumnis ist, soweit eine 

Entschädigung nicht von anderer Seite gewährt wird, eine angemessene Entschädigung zu zahlen, deren Höhe von der Handwerkskammer mit 

Genehmigung der obersten Landesbehörde festgesetzt wird. Die Entschädigung für Zeitversäumnis hat mindestens im Umfang von § 16 des 

Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes in der jeweils geltenden Fassung zu erfolgen. (Aktuell 7 € je Stunde)

(9a) Prüfende sind von ihrem Arbeitgeber von der Erbringung der Arbeitsleistung freizustellen, wenn

1.    es zur ordnungsgemäßen Durchführung der ihnen durch das Gesetz zugewiesenen Aufgaben erforderlich ist und

2.    wichtige betriebliche Gründe nicht entgegenstehen.



CHANCE UND HERAUSFORDERUNG PRÜFUNGSWESEN

 Herausforderungen Prüfer zu finden bestehen sowohl im 

Gesellenprüfungswesen, als auch im Meisterprüfungswesen!

 Prüfergewinnung im Handwerk wird in Zukunft nur gelingen, wenn alle 

Potentiale ausgeschöpft werden

 Hierzu gehört neben den Kammern und Innungen auch die IG Metall

 PrüferInnen brauchen Wertschätzung und Unterstützung

 Das Thema Freistellung ist für ArbeitnehmerInnen existenziell zur 

Wahrnehmung der ehrenamtlichen Funktion

 Qualitätssicherung im Prüfungswesen erfordert insbesondere auch 

Qualifizierungsangebote für dieses wichtige Ehrenamt



UN TE RSTÜTZUN G UN D  IN FOS

Zielgruppen:

Prüferinnen und Prüfer

Mitglieder der Selbstverwaltung

Gesellenausschüsse der 
Innungen

Gerne auch für den Bezirk oder 
die Geschäftsstelle

Seminarangebote für Ehrenamtliche Online oder in Präsenz
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Die Gewerkschaft
für das Handwerk

NEUERUNGEN IN DER 
GESELLENPRÜFUNG
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S E L B S T VE R WA LTU N G  I M  H A N D WE R K  
O R G A N ISA TIO N SS TR U K TU R :

Zentralverband des Deutschen Handwerks
(ZDH)

Wirtschaftliche und sonstige 
Einrichtungen

Regionale Kammertage

53 Handwerkskammern

Ca. 340 
Kreishandwerkerschaften

Bundesebene

Landeshandwerks-
vertretungen

Landesebene

Bezirksebene

Ca. 1.000.000 Betriebe des Handwerks sowie des handwerksähnlichen 
Gewerbes mit ca. 5.500.000 Beschäftigten und 369.000 Auszubildenden

UDH

48 Zentralfach-
verbände

Regionale Vertretungen 
der Landesverbände

Landesfach- und 
Landesinnungsverbände

Ca. 4.000 
Handwerksinnungen

DHKT

Mitgliederverhältnis

Rechtsaufsicht



§ 3 3  HW O P RÜ F U N GSAUSSCHÜ SSE

(1) Für die Abnahme der Gesellenprüfung errichtet die 

Handwerkskammer Prüfungsausschüsse. Mehrere 

Handwerkskammern können bei einer von ihnen 

gemeinsame Prüfungsausschüsse errichten. Die 

Handwerkskammer kann Handwerksinnungen ermächtigen, 

Gesellenprüfungsausschüsse zu errichten, wenn die 

Leistungsfähigkeit der Handwerksinnung die 

ordnungsgemäße Durchführung der Prüfung sicherstellt



IN N UN GEN  SIN D  LEIST UN GS F Ä H IG WEN N  SIE:

1. einen Gesellenausschuss ordnungsgemäß bilden

2. einen Gesellenprüfungsausschuss ordnungsgemäß besetzen

3. eine ordnungsgemäße Abnahme von vorgeschriebenen 
Zwischenprüfungen gewährleisten

4. eine ordnungsgemäße fachliche Durchführung der 
Gesellenprüfung gewährleisten

5. Gesellenprüfungen in einer Größenordnung, die die Errichtung 
eines eigenen Prüfungsausschusses rechtfertigt, 
kontinuierlich abnehmen

6. die finanziellen Mittel zur Deckung der entstehenden Kosten 
bereithalten 



HWO PRÜFERBENENNUNG  IM HANDWERK

§ 34 HWO Abs. 4

(4) Die Mitglieder werden von der Handwerkskammer berufen. Die Arbeitnehmer und die 

Beauftragten der Arbeitnehmer der von der Handwerkskammer errichteten 

Prüfungsausschüsse werden auf Vorschlag der Mehrheit der Gesellenvertreter in der 

Vollversammlung der Handwerkskammer berufen. Vorschläge der im Bezirk der 

Handwerkskammer bestehenden Gewerkschaften und selbständigen Vereinigungen von 

Arbeitnehmern mit sozial- oder berufspolitischer Zwecksetzung sollen berücksichtigt 

werden. Die Lehrkraft einer berufsbildenden Schule wird im Einvernehmen mit der 

Schulaufsichtsbehörde oder der von ihr bestimmten Stelle berufen. 

HWO Novelle 2021: Schaffung von Transparenz für die Gewerkschaften!



P RÜ FERBENENNUNG  I M H A NDWERK

Im handwerklichen Prüfungswesen gibt es aktuell vier unterschiedliche 
Benennungsverfahren und Zuständigkeiten für Arbeitnehmer in Prüfungsausschüssen:

Meisterprüfungsausschuss Anlage A Arbeitnehmer HWK Vollversammlung

Meisterprüfungsausschuss Anlage B Arbeitnehmer HWK Vollversammlung

Fortbildungsprüfungsausschüsse Arbeitnehmer HWK Vollversammlung

Gesellenprüfungsausschuss HWK Arbeitnehmer HWK Vollversammlung

Gesellenprüfungsausschuss Innung Gesellenausschuss Innung

Abschlussprüfungsausschuss (BBIG) HWK Zuständige Gewerkschaften

Bislang Intransparent und wenig attraktiv



HWO PRÜFERBENENNUNG  IM HANDWERK

§ 34 HWO Abs. 5

(5) Für die mit Ermächtigung der Handwerkskammer von der Handwerksinnung errichteten 

Prüfungsausschüsse werden die Arbeitgeber und die Beauftragten der Arbeitgeber von der 

Innungsversammlung, die Arbeitnehmer und die Beauftragten der Arbeitnehmer von dem 

Gesellenausschuß gewählt. Vorschläge der im Bezirk der Handwerksinnung bestehenden 

Gewerkschaften und selbständigen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit sozial- oder 

berufspolitischer Zwecksetzung sollen berücksichtigt werden. Die Lehrkraft einer 

berufsbildenden Schule wird im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehörde oder der von 

ihr bestimmten Stelle nach Anhörung der Handwerksinnung von der Handwerkskammer 

berufen.

HWO Novelle 2021: Schaffung von Transparenz für die Gewerkschaften!



29

P R ÜFUNGSAUSSCHUSS D ER INNUNG

Gesellen-
versammlung

Wählt 
Gesellen-

ausschuss

Konstituierende 
Sitzung GA

GA wählt 
Prüfungsaus-

schüsse

Damit die Arbeitnehmervertreter in den Innungsprüfungsausschüssen 
rechtssicher arbeiten können ist die Einhaltung des in der                   
Innungssatzung festgelegten Wahlverfahrens zwingend                          
erforderlich



HWO ÄNDERUNGEN IM
PRÜFUNGSWESEN 2019

§ 34 HWO

(7) Die Handwerkskammer oder die nach § 33 Absatz 1 Satz 3 von der 

Handwerkskammer zur Errichtung von Prüfungsausschüssen ermächtigte 

Handwerksinnung kann weitere Prüfende für den Einsatz in 

Prüferdelegationen nach § 35a Absatz 2 berufen. Die Berufung weiterer 

Prüfender kann auf bestimmte Prüf- oder Fachgebiete beschränkt werden. Die 

Absätze 4 bis 6 sind entsprechend anzuwenden.

Neu: Prüferdelegationen



PRÜFERBENENNUNG IM HANDWERK

§ 34 HWO

(8) Die für die Berufung von Prüfungsausschussmitgliedern Vorschlagsberechtigten 
sind über die Anzahl und die Größe der einzurichtenden Prüfungsausschüsse sowie 
über die Zahl der von ihnen vorzuschlagenden weiteren Prüfenden zu unterrichten. 

Die Vorschlagsberechtigten werden von der Handwerkskammer oder im Fall des § 33 
Absatz 1 Satz 2 von der Innung darüber unterrichtet, welche der von ihnen 
vorgeschlagenen Mitglieder sowie Stellvertreter und Stellvertreterinnen und weiteren 
Prüfenden berufen wurden.

HWO Novelle 2019: Schaffung von Transparenz



HWO ÄNDERUNGEN IM PRÜFUNGSWESEN 2019

§ 34 HWO

9) Die Tätigkeit im Prüfungsausschuss oder in einer Prüferdelegation ist ehrenamtlich. Für bare 

Auslagen und für Zeitversäumnis ist, soweit eine Entschädigung nicht von anderer Seite gewährt wird, 

eine angemessene Entschädigung zu zahlen, deren Höhe von der Handwerkskammer mit Genehmigung 

der obersten Landesbehörde festgesetzt wird. Die Entschädigung für Zeitversäumnis hat mindestens im 

Umfang von § 16 des Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes in der jeweils geltenden Fassung 

zu erfolgen.

(JVEG § 16 Entschädigung für Zeitversäumnis

Die Entschädigung für Zeitversäumnis beträgt aktuell 7 Euro je Stunde.)

Es bleibt der Innung oder HWK unbenommen höhere Entschädigungsregelungen festzulegen

In der Praxis wird bereits heute in vielen Innungen oder Kammern den Betrieben analog der 
Regelungen für Gesellenausschüsse und Vollversammlung der entstandene Lohnausfall erstattet

Neu: Mindeststandard aber keine verbindliche Lohnausfall Regelung



HWO ÄNDERUNGEN IM PRÜFUNGSWESEN 2019

§ 34 HWO

9a) Prüfende sind von ihrem Arbeitgeber von der Erbringung der 

Arbeitsleistung freizustellen, wenn

1.     es zur ordnungsgemäßen Durchführung der ihnen 

durch das Gesetz zugewiesenen Aufgaben erforderlich ist und

2.    wichtige betriebliche Gründe nicht entgegenstehen.

Neu: Verbindliche Freistellung im Gesetz festgelegt



GENERATIONENWECHSEL IM PRÜFUNGSWESEN

 Vorschlagsrecht der Arbeitnehmer in den handwerklichen Prüfungsausschüssen 
durch die Gewerkschaften erweitert den Bewerberkreis fürs Ehrenamt

 Transparenz sicherstellen durch einheitliche online Plattform für die Benennung 
handwerklicher Prüfungsausschüsse

 Ehrenamtsbörse um interessierte Bewerber*innen fürs Ehrenamt sichtbar zu 
machen.

 Datenschutz sicherstellen

 Entlastung der Prüferinnen und Prüfer durch überregionale 
Prüfungsaufgabenerstellung gemäß § 18 Abs.2 Gesellenprüfungsordnung

 Ziel: Sozialpartnerschaftliche Absprachen zur Besetzung der Prüfungsausschüsse 
und Aufgabenerstellungsgremien treffen

Benennungsverfahren rechtssicher gestalten
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IG METALL 
Vorstand

Ressort Handwerk/KMU

Helmut Dittke
Helmut.dittke@igmetall.de


